
StadtverkehrsgesellschaftBergischGladbachmbH
BergischGladbach

Bilanzzum31. Dezember2010

AKTIVA PASSIVA

Vorjahr Vorjahr

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Sachanlagen I. GezeichnetesKapital 25.000,00 25.000,00

II. Verlustvortrag 33.091,06- 0,00

III. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 86.848,00 33.091,06-

nichtdurchEigenkapitalgedeckterFehlbetrag 0,00 8.091,06

andereAnlagen, Betriebs-undGeschäfts-
ausstattung 88,00 119,00

B. Umlaufvermögen

I. ForderungenundsonstigeVermögensgegen-
stände

buchmäßigesEigenkapital 78.756,94 0,00
1. ForderungenausLieferungenundLeistungen 17.148,57 342,50
2. sonstigeVermögensgegenstände 25.391,17 42.539,74 118,50 B. Rückstellungen

II. KassenbestandundGuthabenbeiKreditinstituten 183.943,75 86.911,44 sonstigeRückstellungen 16.650,00 28.000,00

C. Rechnungsabgrenzungsposten 13.212,40 200,00

D. NichtdurchEigenkapitalgedeckterFehlbetrag 0,00 8.091,06

C. Verbindlichkeiten

1. erhalteneAnzahlungen 20.000,00 20.000,00
- davonmiteinerRestlaufzeitbiszueinem
Jahr 20.000,00( 20.000,00)

2. VerbindlichkeitenausLieferungenundLeis-
tungen 39.690,56 10.304,39
- davonmiteinerRestlaufzeitbiszueinem
Jahr 39.690,56( 10.304,39)

3. sonstigeVerbindlichkeiten 84.686,39 144.376,95 37.478,11
- davonimRahmendersozialenSicherheit

82,20( 81,87)
- davonmiteinerRestlaufzeitbiszueinem
Jahr 84.686,39( 37.478,11)Kop
ie

239.783,89 95.782,50 239.783,89 95.782,50
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StadtverkehrsgesellschaftBergischGladbachmbH
BergischGladbach

Gewinn-undVerlustrechnungfürdieZeitvom
1. Januar2010bis31. Dezember2010

Vorjahr

1. Umsatzerlöse 170.205,77 33.835,47

2. sonstigebetrieblicheErträge 189.390,86 184.864,31

3. Materialaufwand
AufwendungenfürbezogeneLeistungen 169.346,34 177.133,34

4. Personalaufwand
a) LöhneundGehälter 5.619,36 5.619,36
b) sozialeAbgaben 82,20 5.701,56 163,27

5. Abschreibungen
aufSachanlagen 193,18 128,47

6. sonstigebetrieblicheAufwendungen 97.968,38 68.750,37

7. sonstigeZinsenundähnlicheErträge 460,83 3,97

8. ErgebnisdergewöhnlichenGeschäftstä-
tigkeit 86.848,00 33.091,06-

9. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 86.848,00 33.091,06-Kop
ie
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StadtverkehrsgesellschaftBergischGladbachmbH
BergischGladbach

AnhangfürdasGeschäftsjahr2010

I. AllgemeineAngabenzumJahresabschluss

DerJahresabschlussderStadtverkehrsgesellschaftBergischGladbachmbHfürdasGeschäftsjahr2010wurde
nachdenVorschriftendesHandelsgesetzbuches( 242ff. und264ff.HGB) aufgestellt. DesWeiterenwur-
dendieergänzendenVorschriftendesBilMoGbeachtet, fürdiesichjedochkeineAnwendungsfälleimJah-
resabschlussergeben.

Nachdenin 267HGBangegebenenGrößenklassenistdieGesellschafteine„kleineKapitalgesellschaft“,
diejedochaufderGrundlagedes 16Abs. 1desGesellschaftsvertragesnachdenVorschriftenfür „große
Kapitalgesellschaften“ Rechnunglegt.

II. AngabenzuBilanzierungs-undBewertungsmethoden

DieangewandtenBilanzierungs- undBewertungsmethodendesGeschäftsjahresderGesellschaftstellen
sichwiefolgtdar:

DieBilanzwurdenachdenVorschriftendes 266HGBgegliedert.

DasSachanlagevermögenwirdmitdenAnschaffungskostenzuzüglichAnschaffungsnebenkostenabzüg-
lichSkontiaktiviertund, soweitabnutzbar,planmäßigabgeschrieben.

PlanmäßigeAbschreibungenwerdenlinearunterZugrundelegungderbetriebsgewöhnlichenNutzungsdau-
ermit densteuerlichhöchstzulässigenSätzenvorgenommen. GeringwertigebeweglicheAnlagegütermit
Einzelanschaffungs- oderHerstellungskostenbiszuEUR410,00werdengemäß6Abs. 2EStGimZu-
gangsjahrvollabgeschrieben; ihr sofortigerAbgangwirdunterstellt. BeweglicheWirtschaftsgütermitEin-
zelanschaffungs- oderHerstellungskostenzwischenEUR150,00bis1.000,00werdengemäß6Abs. 2a
EStGübereinenZeitraumvonfünfJahrenabgeschrieben.

DieForderungenundSonstigenVermögensgegenständewerdenzumNominalwertangesetzt. Einzel-
undPauschalwertberichtigungenwurdennichtvorgenommen.

DieliquidenMittelsindzumNennwertbewertet. SiebetreffendieBeständederGirokontenbeiderKreis-
sparkasseKölnsowiederVRBankeGBergischGladbach. SiesinddurchKontoauszügezumBilanzstich-
tagnachgewiesen.

DiesonstigenRückstellungendeckenallebiszurBilanzaufstellungbekanntgewordenenungewissen
Schulden, VerlusteundRisiken, diedasabgelaufeneGeschäftsjahrbetreffen, angemessenundausreichend
ab.

DieVerbindlichkeitensindmitihrenjeweiligenErfüllungsbeträgenpassiviert.

Kop
ie

III. AngabenzurBilanz

Die Entwicklungder einzelnenPostendes Anlagevermögenssowiedie Abschreibungendes
GeschäftsjahresergebensichausdemAnlagenspiegel(Anlage1).

DeraktiveRechnungsabgrenzungspostenbeinhaltetVorauszahlungenvonPacht- undVersicherungsauf-
wendungenfürdieFolgejahre.
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DassatzungsmäßigegezeichneteKapitalderGesellschaftbeträgtEUR25.000,00undistvollständigein-
gezahlt.

DiesonstigenRückstellungenbetreffendieErstellungskostenfürdenJahresabschlussunddiebetrieblichen
Steuererklärungenfür dasabgeschlosseneGeschäftsjahrsowiedieKostenfür diePrüfungdesJahresab-
schlussesfürdasabgeschlosseneGeschäftsjahr.

DieinderBilanzausgewiesenensonstigenVerbindlichkeitenbeinhalteninHöheeinesBetragesvonEUR
70.049,03 (Vorjahr: EUR35.576,89) VerbindlichkeitengegenüberGesellschaftern. WeitereVerbind-
lichkeitengegenüberGesellschafternbestehennicht.

DieGliederungderRestlaufzeitnachFristenergibtsichausdemnachfolgendenVerbindlichkeitenspiegel
zum31.Dezember2010(inKlammern: 31.Dezember2009).

Restlaufzeit
biszu1Jahr

Restlaufzeit
1-5Jahre

Restlaufzeit
vonmehrals5

Jahren
Gesamt

EUR EUR EUR EUR

1. erhalteneAnzahlungen 20.000,00 0,00 0,00 20.000,00
(20.000,00) (0,00) (0,00) (20.000,00)

2. VerbindlichkeitenausLieferung 39.690,56 0,00 0,00 39.690,56
undLeistungen (10.304,39) (0,00) (0,00) (10.304,39)

3. sonstigeVerbindlichkeiten 84.686,39 0,00 0,00 84.686,39
(37.478,11) (0,00) (0,00) (37.478,11)

144.376,95 0,00 0,00 144.376,95
(67.782,50) (0,00) (0,00) (67.782,50)

DieerhaltenenAnzahlungenbetreffendenInvestitionszuschussderStadtBergischGladbachfürdieEr-
richtungeinerdigitalenFahrgastinformation.

DieVerbindlichkeitenausLieferungenundLeistungenwurdendurchadäquateUnterlagennachgewie-
sen.

DieVerbindlichkeitensindwederdurchPfandrechtenochdurchähnlicheRechteimGeschäftsjahr2010
besichertgewesen.

IV. Gewinn-undVerlustrechnung

FürdieGewinn-undVerlustrechnungwurdedasGesamtkostenverfahrengewählt.

UnterdenUmsatzerlösensindperiodenfremdePachterlösein Höhevon7.795,00 fürdasJahr2009aus
derVermietungeinerContaineranlageerfasst.DesWeiterensindindensonstigenbetrieblichenAufwendun-
gennachberechnetePachtaufwendungenfürdasJahr2009inHöhevon6.160,00 fürdieAnmietungder
Containeranlageenthalten.

WeiterewesentlicheperiodenfremdeErträgeund/oderperiodenfremdeAufwendungensindin derGewinn-
undVerlustrechnungnichtenthalten.

UnterdensonstigenbetrieblichenErträgenistinHöhevonEUR187.950,00einZuschussderStadtBel-
gischGladbachenthalten, deraufgrunddesfürdasGeschäftsjahr2010genehmigtenWirtschaftsplanesge-
zahltwurde.

Kop
ie
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V. SonstigeAngaben

1. Gesellschaftsorgane

DieOrganederGesellschaftsinddieGesellschafterversammlung, derAufsichtsratundderGeschäfts-
führer.DieMitgliederdesAufsichtsratessindinAnlage2aufgeführt.

ZumalleinvertretungsberechtigtenGeschäftsführerderStadtverkehrsgesellschaftBergischGladbach
mbHistbestellt:

HerrnStephanSchmickler,DiplomIngenieur,
ErsterBeigeordneterundStadtbauratderStadtBergischGladbach.

EristvondenBeschränkungendes 181BGBbefreit.

2. Angabennach 285HGB

IndensonstigenbetrieblichenAufwendungensindnach 285Nr.9HGBgewährteLeistungenfürdie
Aufsichtsratmitgliederi.H.v.EUR460,70(Vorjahr:EUR463,60) enthalten.

Gemäß286Abs. 4HGBwirdaufdieAngabederHöhederGeschäftsführervergütungi.S.v. 285
Nr.9HGBverzichtet.

3. HonorardesAbschlussprüfers

DasHonorardesAbschlussprüfersfürdasWirtschaftsjahrbeträgtEUR6.250,00.

4. Ergebnisverwendung

DerJahresabschlusszum31.12.2010derStadtverkehrsgesellschaftBergischGladbachmbHschließt
miteinemJahresüberschussvonEUR86.848,00ab.DerGeschäftsführerschlägtvor, denJahresüber-
schussmitdemVerlustvortragvonEUR33.091,06zuverrechnenunddenverbleibendenGesamtbe-
tragvonEUR53.756,94aufneueRechnungvorzutragen.Kop
ie

BergischGladbach,den17.November2011

gez. StephanSchmickler
Geschäftsführer
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StadtverkehrsgesellschaftBergischGladbachmbH
BergischGladbach

ZusammensetzungundEntwicklungdesAnlagevermögens(Anlagenspiegel)

Anschaffungs-undHerstellungskosten kumulierteAbschreibungen Netto-Buchwerte
1.1.2010 Zugänge Abgänge 31.12.2010 1.1.2010 Zugänge Abgänge 31.12.2010 31.12.2010 31.12.2009
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Sachanlagen

andereAnlagen,Betriebs-
undGeschäftsausstattung

a) geringwertigeWirtschaftsgüter 0,00 162,18 0,00 0,00 96,94 162,18 0,00 259,12 0,00 0,00

b) geringwertigeWirtschaftsgüter
(Sammelposten)

119,00 0,00 0,00 88,00 31,53 31,00 0,00 62,53 88,00 119,00

119,00 162,18 0,00 88,00 128,47 193,18 0,00 321,65 88,00 119,00

Anlagevermögengesamt 119,00 162,18 0,00 88,00 128,47 193,18 0,00 321,65 88,00 119,00Kop
ie

Seite6von10



Anlage2zumAnhang

MitgliederverzeichnisAufsichtsrat

HerrBürgermeisterLutzUrbach(Aufsichtsratsvorsitzender)
HerrChristianBuchen(stellvertretenderAufsichtsratsvorsitzender)
HerrBorisJentsch
FrauAnnegretKreft
HerrDr.UlrichSteffen
HerrHermann-JosefWagner
HerrKlausW.Waldschmidt

Kop
ie
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StadtverkehrsgesellschaftBergischGladbachmbH

Lagebericht2010

A. DarstellungdesGeschäftsverlaufesundLagedesUnternehmens:

ImBerichtsjahrschließtdieGesellschaftmiteinemJahresüberschussvonEUR86.848,00ab. Dieser
enthältzumeinendieaufGrundgeänderterAbrechnungsmodinichtmehrin 2009zuzurechnenden
ErträgederVerkehrsunternehmen. InsofernwirdhiermitderimVorjahrgenauausdiesemGrund
entstandeneVerlustvonEUR33.091,06kompensiert.ZumanderenkonnteinsbesonderedasSchüler-
ticketinsgesamtgünstigerabgerechnetwerden. SchließlichkonntendieAufwendungenfürbezogene
Leistungengesenktwerden.

Erneutwirdaufgezeigt, dassdieanfallendenKostennichtübereigeneerwirtschafteteErträgeabge-
decktwerdenkönnen. VielmehristdieGesellschaftauf öffentlicheZuschüssebzw. Zuschüsseder
StadtalsalleinigeGesellschafterinderGesellschaftangewiesen. ImBerichtsjahrsindvonSeitender
StadtZuschüssei.H.v.EUR187.950,00zurVerlustabdeckung2010gezahltworden.

DieAufwendungenfürbezogeneLeistungen, diesichimBerichtsjahraufEUR169.346,34belaufen,
beinhaltenimWesentlichendenAufwandsersatzfürdievondenVerkehrsunternehmendurchgeführ-
tenBetriebsleistungensowiedieFahrpreiserstattungenfürdasSchülerTicket(gesetzlicheSchüler-
fahrkostenerstattung).

DiePersonalkostenkonntengegenüberdemVorjahrum1,4 %gesenktwerden. Diewesentlichen
ArbeitenwerdenvonstädtischenBedienstetenerledigt. HierfürwirdeineVerwaltungskostenumlage
erhoben.

DurchdiefortlaufendeUnterstützungderGesellschafterinkanndavonausgegangenwerden, dass
auchinderZukunftalleVerbindlichkeitenfristgerechtbedientwerdenkönnen.

B. VorgängevonbesondererBedeutung,dienachSchlussdesWirtschaftsjahreseingetreten
sind

VorgängevonBedeutung, dienachSchlussderWirtschaftsjahres2010eingetretensind, diesesaber
nochwirtschaftlichbelastenundimAbschlussnichtihrenNiederschlaggefundenhaben,ergabensich
nicht.Kop
ie

C. VoraussichtlicheEntwicklungderGesellschaft.
HinsichtlichdesinnerenVerwaltungsaufwandeshatsichdieSituationnichtverändert. Eineweitere
SenkungderKostenwirdnichtmehrerwartet.

EinederwichtigstenAufgabenderGesellschaftistdieVertaktungvonVerkehrsverbindungimÖPNV
imBergischGladbacherStadtgebiet. SowurdedurchdieGesellschaftin engerZusammenarbeitmit
demTrägerdesÖPNVunddenbeteiligtenVerkehrsunternehmenein(unechter) 10-Minuten-Takt
zwischenStadtmitteundBensbergeingeführt, dieGesellschaftsetztsichdarüberhinausfürdieUm-
wandlungineinenechten10-Minuten-Taktein.

DieAnbindungkleinererOrtsteileandasÖPNV-NetzistebenfallseinewichtigeAufgabederGesell-
schaftundträgtdamitzurVerbesserungderVerkehrssituation, aberauchdesKlimaschutzesbei. Für
dieStadtteileNussbaumundKalmüntenwurdendurchdieGesellschaftin Zusammenarbeitmitden
VerkehrsunternehmenAnruf-Sammel-Taxi-Linien(AST) eingerichtet.
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ZudemwickeltdieGesellschaftfür dieStadtBergischGladbachdievertraglichenVerhandlungen
zumSchülerticketsowiediegesetzlicheSchülerfahrkostenerstattungab.LetzterewirdausÜberschüs-
senfinanziert, diebeidenVerkehrsunternehmendurchdieAbgabevonSchülerTicketsimSolidarmo-
dellBergischGladbachentstehen. DieSchülerfahrkostenerstattungistdurchdiesemarktorientierte
VorgehensweisefürdieStadtBergischGladbachalsSchulträgerinkostenneutral, obwohlessichhier
umeinegesetzlicheAufgabehandelt.

AuchweiterhinsetztsichdieGesellschaftfür aktuellbedarfsgerechteÖPNV-Angeboteein. Unter
WürdigungdesinsgesamtgutenNetzeswirdesdabeinebendenbekanntenTaktverdichtungenvor
allemumbedarfsgesteuerteSystemein bishernichtversorgtenBereichenoderZeitengehen. Hier
erweistsichdieFlexibilitätderGmbHregelmäßigalsvorteilhaft.

DamitkanndieGesellschaftauchohneförmlicheAufgabenträgerschaftzueinerWeiterentwicklung
desAngebotsbeitragen. DieshatsichbeispielsweisehinsichtlichderLinie454bewiesen, diedurch
dieSVBeingeführtund– nachWegfalldesKreiszuschusses– zurKompensationvomRheinisch-
BergischenKreisweitergeführtwird. Gleichesgilt fürdasNachtbusangebotin BergischGladbach,
dassdurchdieGesellschaftinitiiertwurdeundnundurchdenÖPNV-Trägerweitergeführtwird.

DieGesellschaftistVerpächterinderstadt:boxunddesKWS-KundenCentersamS-undBusbahnhof
StadtmittesowiedesKiosksunddesGLmobil-FahrgastcentersamBusbahnhofBensberg. ZurVer-
besserungdesbegleitendenAngebotsfür ÖPNV-NutzerbeabsichtigtdieGesellschaft, in 2011und
2012entlangderStadtbahnlinie1anzweiHaltestellenweitereKioskezuerrichtenundzuverpachten.
DiehierausresultierendenGewinneminderndenausSteuermittelnzuleistendenDeckungsbeitrag.
WeiterhinprüftdieGesellschaftdieErrichtungeinerFahrradstationamBusbahnhofStadtmitte.

DieRisikenderGesellschaftergebensichausdenmittelfristigumzusetzendenUnternehmenszielen
undggf.verändertengesetzlichenoderwirtschaftlichenRahmenbedingungen.Speziellsindzunennen

• dieKostenentwicklungbeidenangemietetenVerkehren
• Kosten- undErstattungssituationbeimSchülerticket(steigendeBetriebskosten, erhöhteIn-

anspruchnahmederSchülerfahrkostenerstattung, sinkendeAbnehmerzahlen).

DabeiwerdenalleVerträgejährlichgestaltet, wobeiaberbeidenangemietetenVerkehrenaufgrund
derfahrplantechnischenVorlaufzeitenzusätzlicheKündigungsfristenzubeachtensind.

SowohldieInvestitions- undBaumaßnahmen, diediskutierteErweiterungdesGesellschaftszwecks
alsauchdieVerhandlungenumdasSchülerticketsowiezurWeiterentwicklungdesNetzeshaben
wiederumgezeigt, dassdiebestehendeGesellschaftdurchihreorganisatorischenundfinanziellen
MöglichkeiteneineaktiveRolle– vorallemin derKooperationmitdemAufgabenträgerundden
Verkehrsunternehmen–einnehmenkann. AuchohnedieformalenInstrumentederAufgabenträger-
schaftoderderVerkehrsunternehmerfunktionlassensichsodieÖPNV-Angebotein BergischGlad-
bachzeitnahundzielgerichtetbeeinflussen.DiesgiltinsbesonderevordemHintergrund,dasssichdie
StadtBergischGladbachimNothaushaltbefindetundsowohlbeifreiwilligenLeistungenalsauchbei
InvestitionenerheblichenBeschränkungenundZwängenunterworfenist.

FürdasJahr2011ergibtsichlautWirtschaftsplaneinevoraussichtlicheUnterdeckunginHöhevon
EUR156.700,diezumeinendurchdenlaufendenZuschussderStadtBergischGladbachinHöhevon
EUR136.700sowieeinenInvestitionszuschussinHöhevonEUR20.000gedecktwerdensoll.

Kop
ie

BergischGladbach,den15.12.2011

gez.StephanSchmickler
(Geschäftsführer)
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StadtverkehrsgesellschaftBergischGladbachmbH
BergischGladbach

Bestätigungsvermerk

Wir habendenJahresabschluss- bestehendausBilanz, Gewinn- undVerlustrechnungsowieAnhang- unter
EinbeziehungderBuchführungunddenLageberichtderStadtverkehrsgesellschaftBergischGladbachmbH,
BergischGladbach, fürdasGeschäftsjahrvom1. Januarbis31. Dezember2010geprüft. DieBuchführung
unddieAufstellungvonJahresabschlussundLageberichtnachdendeutschenhandelsrechtlichenVorschriften
unddenergänzendenBestimmungendesGesellschaftsvertragesliegeninderVerantwortungdergesetzlichen
VertreterderGesellschaft. UnsereAufgabeistes, aufderGrundlagedervonunsdurchgeführtenPrüfungeine
BeurteilungüberdenJahresabschluss unterEinbeziehungder BuchführungundüberdenLagebericht
abzugeben.

WirhabenunsereJahresabschlussprüfungnach 317HGBunterBeachtungdervomInstitutderWirtschafts-
prüfer(IDW) festgestelltendeutschenGrundsätzeordnungsmäßigerAbschlussprüfungvorgenommen. Danach
istdiePrüfungsozuplanenunddurchzuführen, dassUnrichtigkeitenundVerstöße, diesichaufdieDarstellung
desdurchdenJahresabschlussunterBeachtungderGrundsätzeordnungsmäßigerBuchführungunddurchden
LageberichtvermitteltenBildesder Vermögens-, Finanz- und Ertragslagewesentlichauswirken, mit
hinreichenderSicherheiterkanntwerden. BeiderFestlegungderPrüfungshandlungenwerdendieKenntnisse
überdieGeschäftstätigkeitundüberdaswirtschaftlicheundrechtlicheUmfeldderGesellschaftsowiedie
ErwartungenübermöglicheFehlerberücksichtigt. ImRahmenderPrüfungwerdendieWirksamkeitdes
rechnungslegungsbezogeneninternenKontrollsystemssowieNachweisefür dieAngabenin Buchführung,
JahresabschlussundLageberichtüberwiegendaufderBasisvonStichprobenbeurteilt. DiePrüfungumfasstdie
BeurteilungderangewandtenBilanzierungsgrundsätzeundderwesentlichenEinschätzungendergesetzlichen
VertretersowiedieWürdigungderGesamtdarstellungdesJahresabschlussesunddesLageberichtes.Wirsind
derAuffassung, dassunserePrüfungeinehinreichendsichereGrundlagefürunsereBeurteilungbildet.

UnserePrüfunghatzukeinenEinwendungengeführt.

Nach unsererBeurteilungaufgrundder bei der PrüfunggewonnenenErkenntnisse entsprichtder
JahresabschlussdengesetzlichenVorschriftenunddenergänzendenBestimmungendesGesellschaftsvertrages
und vermitteltunterBeachtungder GrundsätzeordnungsmäßigerBuchführungein den tatsächlichen
VerhältnissenentsprechendesBildderVermögens-, Finanz-undErtragslagederGesellschaft. DerLagebericht
stehtin EinklangmitdemJahresabschluss, vermitteltinsgesamteinzutreffendesBildvonderLageder
GesellschaftundstelltdieChancenundRisikenderzukünftigenEntwicklungzutreffenddar.

Bornheim, den23. Dezember2011Kop
ie

DHPGDR. HARZEM&PARTNERKG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

gez. KlausSchmitz-Toenneßen gez.AstridStönner
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin
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